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peoïofltfdjen ©utaAteng bort £>erm St. Oberhöger unb
e§ ^at ffA in ber ftolge gegeigt, bafj bie SorfAriften
gut finb unb foroobt bie ©id^ex^eit beS Setriebeg al8
au ib ber ©egenb geroäbrlejfien. @8 märe tierfeßtt, in
©Im eine anbete Slbbaumetßobe einführen gu motten.

Sie ©emeinbetierfammlung bon ©Im bat befAMfen,
für bie ©ieberaufnabme beg ©cbieferbredjeng im ©Aiefer»
bergtoetf ©Im bie Kongeffion gu etteilen. Sorbebalten
bleibt bie ©anftion feiten» beS Segierunggrateg beg
Kantong ©larug, roelcbe erteilt metbeu mirb.

@emäl&e>©ntbfiüung in SlppengeH. KürgliA mur»
ben an ber ©übfront be8 au8 bem 16. yfahrßunbert
ßammenben Sflatbaufe» tn SlppengeE brei oon Kunß»
malet Sluguß ©Amib In Steinhofen gemalte ©emälbe
entböftt, bie bie Sanbggemeinbe, forote ben Sluggug unb
bie ftegreidje Sflücffehr oon bet ©AloA* am ©tog bar»
ßeüen.

Slug ber fAmeigetifAen ©tablgufpnöttßrfe. (Sott.)
8118 im Saßre 1814 bet 8ar 5itejanber I. mit ben afli»
ierten beeren burA bie ©djroeij gog, um Siapoleon gu
tierfolgen, benähte er biefen Stufenfßalt, um fAmetgettfAe
Snbuftrien fenneu gu lernen. Unter, anberem befudöte
er aud) bie (Stahlgießerei be§ bekannten ScEjaffhavtfer
©eraerbetreibenben ftoljann Ronrab gifAer. Um in
feinem Sanbe bie (Stahlgießerei, beren ©iAtiqfeit er
erfannt batte, einzuführen, fudhte ber ^ar fÇifc^er gut
Sîieberlaffung in fRuglanb gu bemegen. Slber tieraebliA.
ftifAer blieb feiner §eimat treu. @r feßte ftdh im Sftüble»
tal feft; unter feinem Dnfel ©eorg fÇifdher entftanb bag
größte fAroeigetifAe metaEurgifAe Unternehmen, beffen
©rgeuqniffe beute ©eltruf haben.

Sîabegu ein Sabrßunbert fpäter mürbe erfimal» in
ber ©cbmeig auf eleftrifdhem ©ege Stahlguß hergefteHt
unb groar in Slarau, in ben ©ifen» unb ©tablmerïen
ber ftirma Dehler. 8tucb ihre ftabrifate genügen ben
hödhften tedhnifdhen Slnforberungen unb helfen mit, ben
9?uf fd&toeigerifd&er Dualität8arbeit in atte ©elt gu tragen.

Slutogeu « ©Aweffffarg. Ser nädjfte ©cßroeißfurg
ber 3lutogen«@nbreß 3l.<©., Jorgen, für ihre Kun>
ben unb meitere Qntereffenten, finbet oom 12.—14. Silo»
Dember a. c. ftatt. Sorfübrung oerfAtebener SKpparate,
Siffou» unb eleftrifche SiAtbogeroSAmeifjung. «Reue»
billiges ©Ameifjoerfobren. Serlangen ©te ba§
Programm.

Sltt unfere ßefer. ©ir meifen barauf bin» baß bie
©efeflfAaft für «ßatentoerroertung, ft. ©rbmann & ®o.,
S3 erlin SW 11, Klelnbeerenßr. 26, aflen Sefetn unfereS
Statte» tn «Patent», ©ebraucpmufter», ©arengeiAen» unb
Sermertung8:31ngetegenbetten Etat unb Stugfunft ïoften»
log erteilt.

ßtteratm?«
©AmetgertfAet ©eroerbefalenöcr, Safdben SRotigbucb für

ifanbroetfer unb ©eroerbetreibenbe. 42. Jahrgang 1929.
304 ©eiten 16". SpteiS in Selnroanb ftr. 3 50, In Seher

ftr. 4.50. Studf unb Sertag oon SüAler & @o.
in Sern. Surcb jebe SuA= unb Sßapierbanblung gu
begteben.

Ser foeben in feinem 42. Jahrgang erfcbtenene
„©AmetgerifAe ©eroerbefalenber" geiAnet fleh au§ burA
gebiegenen, überfidbtHcb georbneten Inhalt unb fAöne
folibè SHuSftattung bei ßanbltAem ftormat. ©ein @r=

fAeinen mirb ben otelen alten Sefannten unb ftreunben
mteberum febr roiEfommen fein. «Rebß allem ©iffeng»

roerten unb Unentbehrlichen enthält er ben intereffanten
Slrtifel ©eroerbefübrer unb ©eroetbefübrung,
oon «Rationalrat Sr. ïfdfjumi, Sßräftbent be§ ©dhroeige»

rifdßen ©emerbeoerbgnbeSf fpanbroerf, ^auStnbuftrte,

»Bettung („SKetftCTbtatf) jgU-

ftabrifinbuftrte, fomie Sßfpdh'ologte, SPfpdhotedbntf ^
©eroerbe, oon jçjanbelglebrer St. ©preng; 3llte P«®

roerlSbräudhe, Kulturaufgaben, oon alt ®emerbefelte

©erner Krebs ; Sergleidhung ber ÄurSroerte auStänotl®

©elbforten mit ©dhmeigerfranïen ; Sie erfte $ilfe o®'

fällen unb Sßetlefcungen. SaS Kapitel „ftfir btejp®*
ftatt" enthält bie Seredbnung ber ftlädhen» unb Rot?»

Inhalte, £>eigmerte oerfdhtebener Srennftoffe, Sifw,
öffentlidben SPatentfdhriftenfammlungen. Unter
ftifdhe SRotigen" finben mir: SerïehrSmittel ber M® J
ben originell illuftrierten Slrtifel Silber gur f<9® «

gerifdhen Solfêmirtfdhaft, Ser fdbroeigetifdhe P

automobilbienft famt Karte, 8aHerträgniffe unb
oerfebr ber ©dhmeig, ©ibgenöffifdhe ftabrifftatifttf»
metbltdh'inbufirielleg tBilbunaSroefen, ©eroetblidBe ^

HngSprüfungen, Sie Drganifation ber aeroerblich^
beitgeber in föerufSoerbänben. 3lu8 bem Slbfdbnitt
funbe" nennen mir ben lehrreichen Slrtifel
8a hier, non Sr. fur. Q. O. Kehrti. Sie SRubrif «r #

fdhäftsfunbe" mirb buriß ben Sluffaß SBerbemt
für ben ©eroerbeftanb eingeleitet; bann folgeno,
©ebote für ben ©rfolg, SRatfdhläge für fadhfu?}® «,
©efchäftSfflhtung, SRübe"bie Seit Unb übe Pf
Hdbfett. Seitfähe für Çanbroerfer, Kunbenbeblenn

Sie Kunft, ben Umfaß gu fteigern, SBerbebt

Ste Sobnbilbung fdhmeinerifdher ffienerbe unb ^nburn, '

Sehn ©ebote für ßauSfrauen, SßhnungStabellen. *
^

ouefi im übrigen finben mir ben gemohnten nüß"^(,
ftnholt, fo u. a. bie praftifdfj eingeteilten Säge8» " >

Kaffanotigen, ^ßoft unb Setegraphentarife, Sftafje »

©emidhte, S3ergeidhni§ oon £>anbroetfer= unb
oereinen, fdhmeigetifdhen 93etuf8oerbänben, gemet6(%,
93ilbung8tnftituten unb Settfdhriften ber ©dhmeig,

berotung unb SehrfteKenoermittlung, Sentralifierte. /
beiteroereine ber ©dhmeig, Slrbeiterpreffe, fomie ®eöu%

unb ffiifenbahnfarte ber ©dhmeig. Ser Kalenbet ®

oom ©dhroeigerifdhen ©eroerbeoerbanb unb oom R® >

nabbernifdhen ©eroerbeoerbanb empfohlen, unb auch

mfinfdhen ihm überall bie mohloerbiente fteunblich®

nähme.

So§ Sattlergemerbe. S3on Seonharb Klein- ')(
ftühret für ben ©attlerlehrling bis gur Prüfung, U'^ö
mit 160 Stbbilbungen, fann gum Ißretö oon Sl.'SR-

geheftet ober 2.70 gebunben, oom 93erla0

j^adhrneifter & Shal in Seipgig, begogen merben-

Ste 3lu§roahl beg Stoffe» iß fo getroffen, baß
f,

33udh nidht nur bem Sehrling in ber ©erfftatt ein^^|
aeber, fonbern audh bem Sehrer in ber SerufSfAu^ ^
©rteilung beg ftadhfunbe» begm. SeiAcnunterridhte».
ßelfer fein foil. Sie S3etfaffer glauben, audh bem

SJleifter ein braudhbareg ©etfgeug für bie praftifdfje^bilbung ber Sehrlinge in bie ^anb gegeben gu "%f
ingbefonbere aber bem Sehrltng für bie SßorbereitunS

«Prüfung.

©alter ©ittelholger „SUpenflug-. Unter Ä
beit oon Kempf, Sern, S. A.C. 155 0^1
©it 191 ftliegeraufnahmen unb einer farbige«i

nadh einem ©emälbe oon ft. 6aß. Dreil
Serlag, 8öri4 ®<*. 5«-15.-, brodh. ft«-

Sag neue Sudh ©ittelholgerg (Dreß ftüßlt
SüriA) trägt ung ni^t, rote feine früheren pxadßt^o ^
ftlugfAilberungen, über bie oereiften ©eere ber
ober über bie fprifeße ©üfte in bag ©ärcßenlanb ^«'^1,
ni^t mehr quer butA ben bunflen afrtfanifAen
Siegmal geigt ung ©ittelholger in einer ©eife, m'* t.

big feßt noA nie gefAeßen iff, fetne fAmeigerifA® d
Unb er läßt ung jenen- Seil oon ißr etfAauen, bejv^j
ffA mit Seib unb ©eele oetbunben fühlt: bie h^^cf'
Sergnatur ber Sllpen. Senn ©ittelholger iß ein
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geologischen Gutachtens von Herrn Dr. Oberbolzer und
es hat sich in der Folge gezeigt, daß die Vorschriften
gut sind und sowohl die Sicherheit des Betriebes als
auch der Gegend gewährleisten. Es wäre verfehlt, in
Elm eine andere Abbaumethode einführen zu wollen.

Die Gemeindeversammlung von Elm hat beschlossen,
für die Wiederaufnahme des Schieferbrechens im Schiefer-
bergwerk Elm die Konzession zu erteilen. Vorbehalten
bleibt die Sanktion seitens des Regierungsrates des
Kantons GlaruS, welche erteilt werden wird.

Gemälde-EnthSllung in Appenzell. Kürzlich wur-
den an der Südfront des aus dem 16. Jahrhundert
stammenden Rathauses in Avpenzell drei von Kunst-
maler August Schmid in Dießenhofen gemalte Gemälde
enthüllt, die die Landsgemeinde, sowie den Auszug und
die siegreiche Rückkehr von der Schlacht am Stoß dar-
stellen.

Aus der schweizerischen Stahlgußindustrie. (Korr.)
Als im Jahre 1814 der Zar Alexander I. mit den alli-
ierten Heeren durch die Schweiz zog, um Napoleon zu
verfolgen, benützte er diesen Aufenthalt, um schweizerische
Industrien kennen zu lernen. Unter anderem besuchte

er auch die Stahlgießerei des bekannten Schaffhauser
Gewerbetreibenden Johann Konrad Fischer. Um in
seinem Lande die Stahlgießerei, deren Wichtigkeit er
erkannt hatte, einzuführen, suchte der Zar Fischer zur
Niederlassung in Rußland zu bewegen. Aber veraeblich.
Fischer blieb seiner Heimat treu. Er setzte sich im Mühle-
tal fest; unter seinem Onkel Georg Fischer entstand das
größte schweizerische metallurgische Unternehmen, dessen

Erzeugnisse heute Weltruf haben.
Nahezu ein Jahrhundert später wurde erstmals in

der Schweiz auf elektrischem Wege Stahlguß hergestellt
und zwar in Aarau, in den Eisen- und Stahlwerken
der Firma Oehler. Auch ihre Fabrikate genügen den
höchsten technischen Anforderungen und helfen mit, den

Ruf schweizerischer Qualitätsarbeit in alle Welt zu tragen.
Autogen - Schweißkurs. Der nächste Schweißkurs

der Autogen-Endreß A.-G., Horgen, für ihre Kun-
den und wettere Interessenten, findet vom 12.—14. No-
vember a. o. statt. Vorführung verschiedener Apparate,
Dissous und elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues
billiges Schweißverfahren. Verlangen Sie das
Programm.

An unsere Leser. Wir weisen darauf hin, daß die
Gesellschaft für Patentverwertung, F. Erd mann â Co.,
Berlin 8VV 11. Kletnbeerenstr. 26, allen Lesern unseres
Blattes in Patent-, Gebrauchsmuster-, Warenzeichen- und
Verwertungs-Angelegenheiten Rat und Auskunft kosten-
los erteilt.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch für

Handwerker und Gewerbetreibende. 42. Jahrgang 1929.
304 Seiten 16°. Preis in Leinwand Fr. 3 50, in Leder
Fr. 4.50. Druck und Verlag von Büchler à Co.
in Bern. Durch jede Buch- und Papierhandlung zu
beziehen.

Der soeben in seinem 42. Jahrgang erschienene

„Schweizerische Gewerbekalender" zeichnet sich aus durch
gediegenen, übersichtlich geordneten Inhalt und schöne
solide Ausstattung bei handlichem Format. Sein Er-
scheinen wird den vielen alten Bekannten und Freunden
wiederum sebr willkommen sein. Nebst allem Wissens-
werten und Unentbehrlichen enthält er den interessanten
Artikel Gewerbeführer und Gewerbeführung,
von Nationalrat Dr. Tschumi, Präsident des Schweiz«-
rischen Gewerbeverbandes; Handwerk, Hausindustrie,

-Zettnug („Meisterblatt-j

Fabrikindustrie, sowie Psychologie, Psychotechntk

Gewerbe, von Handelslehrer A. Spreng; Alte Han

werksbräuche, Kulturaufgaben, von alt Gewerbesefte

Werner Krebs; Begleichung der Kurswerte auslänvllw

Geldsorten mit Schweizersranken; Die erste Hilfe bei u

fällen und Verletzungen. Das Kapitel „Für die

statt" enthält die Berechnung der Flächen- und Körp

Inhalte. Heizwerte verschiedener Brennstoffe. Liste,,
öffentlichen Patentschriftensammlungen. Unter
stische Notizen« finden wir: Verkehrsmittel der Sch" 7
den originell illustrierten Artikel Bilder zur
zerischen Volkswirtschaft. Der schweizerische p,.
automobildtenst samt Karte. Zoll-nträgnisse und H"" àverkehr der Schweiz, Eidgenössische Fabrikstatistik,

werbltch-industrielles Bildunaswesen, Gewerbliche V

lingsprüfungen, Die Organisation der gewerblichen

beitgeber in Berufsverbänden. Aus dem Abschnitt
künde" nennen wir den lehrreichen Artikel Sä um

Zahler, von Dr. jur. I. O. Kehrli. Die Rubrik

schäftskunde" wird durch den Aufsatz Werbeint
^

für den Gewerbestand eingeleitet; dann folgeno
Gebote für den Erfolg, Ratschläge für sachkunv
Geschäftsführung. Nütze die Zeit Und übe W"
lichkeit. Leitsätze für Handwerker, Kunden bedienn

Die Kunst, den Umsatz zu steigern. Werbebr

Die Lohnbildung schweizerischer Gewerbe und Indus» '

Zehn Gebote für Hausfrauen. Löhnungstabellen. A.»
auch im übrigen finden wir den gewohnten nützur?

^

Jnbalt, so u. a. die praktisch eingeteilten Tages- »

Koffanotizen, Post- und Telegraphentarife, Maße »

Gewichte, Verzeichnis von Handwerker- und Gew^
vereinen, schweizerischen Berufsverbänden, gewerml«.
Bildungstnstituten und Zeitschriften der Schweiz, Ber»

berotung und Lehrstellenvermittlung, Zentralisierte,
beitervereine der Schweiz, Arbeiterpresse, sowie Geb»^
und Eisenbahnkarte der Schweiz. Der Kalender m

vom Schweizerischen Gewerbeverband und vom Ka

nal-bernischen Gewerbeverband empfohlen, und auch

wünschen ihm überall die wohlverdiente freundliche -u

nähme. ^Das Sattlergewerbe. Von Leonhard Klein-
Führer für den Sattlerlehrltng bis zur Prüfung, U

mit 160 Abbildungen, kann zum Preis von
geheftet oder R.-M. 2,70 gebunden, vom Verlag
Hochmeister â Thal in Leipzig, bezogen werden-

Die Auswahl des Stoffes ist so getroffen, daß^ t-

Buch nicht nur dem Lehrling in der Werkstatt «in

aeber, sondern auch dem Lehrer in der Berufsschule ^
Erteilung des Fachkunde- bezw. Zeichenunterrichtes ^
Helfer sein soll. Die Verfasser glauben, auch dem

Meister ein brauchbares Werkzeug für die praktisches^
bildung der Lehrlinge in die Hand gegeben zu «a

insbesondere aber dem Lehrling für die Vorbereitung
Prüfung.
Walter Mittelholzer „Alpenslug". Unter

best von H. Kemps, Bern, 8.^.v. 155 S- g^ rxl

Mit 191 Flieqeraufnahmen und einer farbigen
nach einem Gemälde von F. Haß. Orell
Verlag. Zürich. Geb. Fr. 15.-. broch.

Das neue Buch Mittelholzers (Orell Füßli MI
Zürich) trägt uns nicht, wie seine früheren prach^iê
Flugschilderungen, über die vereisten Meere der^
oder über die syrische Wüste in das Märchenland
nicht mehr quer durch den dunklen afrikanischen
Diesmal zeigt uns Mittelholzer in einer Weise. M'«

bis jetzt noch nie geschehen ist, seine schweizerische Hs'
Und er läßt uns jenen Teil von ihr erschauen, dem^
sich mit Leib und Seele verbunden fühlt: die

Bergnatur der Alpen. Denn Mittelholzer ist ein
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Jjtafiltdjer SHphtift unb eitt fettener Sennet bet ®ebtrg8=
P«!- ©r bat bie fdjönften ©tpfcl unb Sätet nidfjt nut
wmet roteber überflogen unb umfretfi, fonbetn cmch

nu!fc ^nbett unb erftettert. ©o ift fetn non aHet tecfp
«•t^en Bomantit unb ©enfation, einzig au§ bet Stebe

tt* ^®9etfierung für ba« Hochgebirge unb au« einet

ni m?' <riptoifiif<hen unb aniatif^en ©rfaftrung bercroS
'P SBerf entfionben, ba« eine überroättigenbe ©c^au be«

®i"fw)ermeere8 unb feinet Sätnme oermittelt.
SBtnterbefieigung fchroteriger ©leifdEjet, bei bcnen

^'«tethotjer neben bet Satte ftd) mit Hilfe auSgezeiclp
«et ^lugphotographien orientierte, brauten ihn ouf ben

^bauten, ben Bergffeigern, 9iatur= unb Sttpenfreunben
('^.Sufibitberfammtung zu fcbenîen, bie neue @lnbticte
« bie SBerggebtete unb lebenbige aBirtltdjteit at« mill«
""»mene @rgünpng bet abfttaften Sarte zu geben oet=

Unter ÜJiitarbeit be« hetoortagenben iHtpiniften
win bat et au« übet 6000 Suftoufnabmen etroa
J;® be* fcbönfien unb tnftruftioftcn auSgeroäbtt. Sitte

fs'3%n Seiten unb Säler, ©ipfel unb SJlaffine non
bi« 3ßeft finb in rounberootten BUbetn oertreten,

jeten betrticbe «ptaftif unb oielfättige Sönung in ben Sief.
Uctreprobuttionen muftergüttig jum Stuäbtucf fommen.

J, iuoor bat root)! ba§ Stuqe bas SRatterbow, bie SDtont
fifttnc ©ebiete, bie SJlonte IRofa=9Jiaffir>e, um nut btefe

tttgtidben ©ipfettanbfchaften ju nennen, in ähnlicher
r^'fe ju übetfeben oermodjt. Sie ßuftpbotograpbien,
us einet für bie Bilbroirfung raffiniert erredbneten Höh®

genommen, finb imftanbe, eine gang neuartige 3tn=

j$""ung bet Sltpen p bieten. Sit« Slnbang ift ben
Albe*« etne ausführliche Befdbretbung beigegeben, bie

nicÜf ®'ffenSroerte für ben Stfplniften ent|ä(t: geoto*
r, 'fgen ©ijaratter, ©cfteigungSoerbältniffe, Stngabe ber Be*
' ®igung«routen, fiöbenoerbältniffe, ausführliche Siamen««
"gaben ufro.

Sejtteit erpfj't aJlittetboljer in fetner fpmpatbifct)
nfadben unb boch nom ©rieben befcljrotogten äßetfe feine

|"®gerlaufbabn unb feine etfien Sllpenflüge. ©in fd&öne«
Qpitet ift bem gemeinfamen gtuge mit bem unoergef«

I tien Dètar Biber über bte Berneratpen im Slprit 1924
». totbmet; ©runbtegenbe« für bte Brunft, au« reichfter

*fabrung gefammctt, ift in ber Betrachtung über ben
jJ«ebrsfiug fiber bie SHpen ntebergelcgt. ©in befon«

*e« Sapitel banbelt »on ber Braji« ber ßuftphoto*
We, ein ©ebtet, auf bem SJlitelbotjer anertannter

J®ifter ift. ©tu glug über bte Berneratpen unb ein

J^bornftug merben »on $. Sempf erzählt, ber be=
» mette« ©dbauen unb fd^ärffte Beobachtung ausgezeichnet

neteinen roetß.

Stic. Wb 200 fahren hat ber fchroeizerifctje Sichtet
gjjotedht oon palier mit feinem berühmten ©ebichte „Sie
ht «

^e* Sßelt jum erfteumate bie Stugen geöffnet für
®-@röße unb ©rfjabenbeit ber Sttpenmett; SJlittelbotzer

ftjgl einem neuen ©efchtectjie, ba§ mit fetnen technifdben
'«tetn bie üllpen bewältigt, neue ©chönbetten, bte mit
"lerem gemattbetten Söettgefübl zufammenîllngen.

t$iiï ©Item. SBte bie 3lu8fagen ber Slnber zu be>

finb, rote (ich Beroofttät beim Sinbe äußert, roarum
a® «tuber Dbfi unb ©emüfe effen fotteu, roeldben @ht=

«B ber ßeitgeift auf bie ©rziebung bat, rote man roirf«
'""t ba« SGßunbfein be« ©äugling« befämpft, barüber
jv'"gt ba« Dttoberbeft ber ©ttern• 3ettfchrift (Bertag
g^elt güßli, Büridb) eine roilttommevie Dttentiecung.
C®* hiefe fdböne ittuftrterte gamitiepzettfcbrift noch nicht
p.""*' ber taffe ftdj ein Bwbebeft »om Strt. Qnftitut
a«®? Süßti, Abteilung Settfdjriften, grlebheimftraße 3,
5"*'^ 1, fenben. (Halbjährlich fjt. 3.50, Sinberoet«
'"betung).

to iter tolls. — 5ir Me toits.
Tragen.

NB. ©erîcmfb», Smtfd)» «ni» 2trbeit8gcfttdbe roerbet»
unter btefe SRubriî nicht nttfgettotnuten ; berartige 2tttjeigen
gehören in ben Snfcratcntcil be§ SSIatteê. — ®en fragen,
roetrfje „unter ©biffre" erfdjeitten follett, molle man 50 @t«.
in 2Jlar£ett (für f)ufenbmtg ber Offerten) unb roemt bie ftrage
mit Stbreffe be§ gragefteHerS erfcbeinen fed, 30 (£tö. betlegen.
aSßentt feine SPtnrfen mitgcfdjtrtt merben, tann bie forage
nicht aufgenommen merben.

495. ®er liefert ©cljroartettbinbepreffen Offerten unter
©Iftffre 495 an bie ©peb.

496. 2Ber liefert eine jroeiteilige Diiemenfdjeibe, 850 mm
$urcl)meffer, 420 mm breit unb 70 mm 23of)rung? Offerten an
@. ©cliaufetberger, ©ägerei, ©teg (3nricl)).

497. Sier unb ,jtt loelcljent greife erftellt glattgefdjliffene
ailuminiumreferooirg gur 2lufberoahritng oon fäuretjaltigem Del?
$nf)alt ca. 3 m". Offerten unter ßljiffre 497 an bie ©rpeb.

498. 3Ber liefert 3elttuc£) jttr §erfteHung oon ©teinljaiier=
Zelten? Offerten unter ©hiffre 498 an oie @£peb.

499. SCBer liefert ®ral)tfcicfe für Uferoerbauungen in größeren
Ciuantitäten? Offerten für oerfcijiebette ©rö^en unb 2lu§füt)rungen
unter ©Ijiffre 499 an bie ©jpeb.

500a, SBer liefert Satuum^mprägnierqntagen? b. 2Ber
liefert SranSportantagen für golzinbuftrie nad) bem ©pftem be§

laufenben SSattbeS? Offerten unter ©Ijiffre 500 an bie ©jpeb.
501. Sier liefert Ieiftung§fa£)ige Knochenmühle? Offerten

unter ©hiffr® SOI an bie ©ppeb.

503, Sier hätte 1 partie bürre Sinbenbretter oon 2,60 big
4 m Sange, 27 mm ftarï, abzugeben, fomie 1 noch ß'O erhaltene
Sobelmefferfd)leifmafchine Offerten an §. fjtacljgmann, 2Bernetg=
haufen=§inroil (Rurich).

503. Si er hatte 1 Siaggon fchöne Oiottannenfagblöcfer, 6 m
lang, II. unb III. Ouatität, franîo @oftau (@t. ©ad.), für näcl)ften
@d)(ag abzugeben? Offerten mit Sßreigangabe unter ©hiffre G 503
an bie ©gpe"-

504. SBer hätte abzugeben gebraucht ©leïtromotor, '/a big
1 PS, ®rehftrom, 250 iöott; Söhren für 6 2ttm., 15—20 cm Sicl)t=
roeite, ©ifen ober ©uft? Offerten an 3. ©dfibli, ©ägerei, ®uft=
lingen (Sargau).

505. S3er hätte 1 Kreigfäge (gräferoagen) mit ben Sauf*
fdjienen, ober nur bie Säbcljett famt Sauffchietten, gebraud)t ober
neu, abzugeben? Offerten an gr. Söeber*©chntib, ®recb)§Ierei,
Sio!)Iett (älargau).

506. j Sier liefert ©agmeljlöfen für SSerîftatt? Offerten
an @. ©nz, Qiromermeifter, glurtingen (ßürich).

507. Suf roelche Steife fann eine gaffabe in @t. SJiar*
grether ©anbftein, bie einen träftigen ©fjarrierfd)lag hat, grüttblid)
gereinigt merben oon fdpoarzen ©triemen unb glecteu, bie oon
@d)mu'tj unb Suft herrühren unb bitrd) bag Süetter in ben ©tein
hinein gebrungen finb ©eft. Mitteilungen unter ©hiffre 507 an
Die ©ppeb.

508. Si et liefert ©ieftereimobed*gournituren Offerten
an g. 21. S3obtner, Mafchinenbauroertftätte, dïapperêmil (©t. ©ad.).

509. SBer hätte abzugeben 180 m Dîodbahngeteife, 60 cm
©purmeite, 70 Ißrooil, eoent. 4 ®rehfd)eiben baju? Offerten mit
ißreigangabe an @. Sîeber, fpobeltoerl, Sangau i. @.

510. Sieldje garben= ober Sadfabrit Knute einen bidigen,
haltbaren SacE ober fonft ein geeigneteg Material liefern zum
fdjneden unb faubern Sacîieren oon §oIzmaffenartiîeIn, meift |ed=
farbig? Offerten unter ©hiffre 510 an bie ©jpeb.

511. Sier liefert einen altern, noch gut erhaltenen ®rämel*
Zug ober' ©etlminbe zum fenfrechten §eben oon ©ajihölzern für
menigfteng 1 t ®rag!raft? Sier Knute fodje neu liefern? Df*
ferten mit ifireigangabe an gof. SSudjer, ®act)bec!ermeifter, ©fcljolz*
matt (Suzertt).

Antworten.

2tuf grage 480. ?ßic£elftiele liefert ©ottfrieb §ug, ©tiel*
fabriî, Sitjnigen (SSern).

2luf grage 484a, Kiftenbebrudmafdjine mit Mehrfarben*
®ruc£ liefert S. ©obel, ©üterftrafte 219, 23afel.

2luf grage 486. S/roden* unb ®ömpfe*2lnlagen liefert bie
2ltt.*©ef. Keffelfchmiebe 91id)tergroit.

2tuf gràge 486. ôolztroden*2tnlagen, ïomb. mit ®ämpfe*
tammer, erftedt SS. ©hriften & ©öhne, SBolfenfchieften.

2luf grage 486, 493a, b, c unb 495. Sienben ©ie fid)
an bie girrna $. SSrenneifen & ©ie., 93afet.

2lnf grage 493a. ®ie girma SKobert ©olbfcftmibt, Sfüaffen*
plaftftrafte 37/39, 3ürich' 2, tann gh«cn bte geroünfdjten Ma*
feinen tiefern.
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gastlicher Alpinist und ein seltener Kenner der Gebirgs-
M. Er hat die schönsten Gipfel und Täler nicht nur
miner wieder überflogen und umkreist, sondern auch
_Mwandert und erklettert. So ist fern von aller tech-
«llchen Romantik und Sensation, einzig aus der Liebe

rl» ^Misterung für das Hochgebirge und aus einer

-im?' alpinistischen und aviatischen Erfahrung heraus
»"Werk entstanden, das eine überwältigende Schau des

Ägrmeeres und seiner Kämme vermittelt.

^ Wtnterbesteigung schwieriger Gletscher, bei denen

gutelholzer neben der Karte sich mit Hilfe ausgezetch-
«ex Flugphotographien orientierte, brachten ihn auf den

^danken, den Bergsteigern, Natur- und Alpenfreunden
l» Lufibildersammlung ^ schenken, die neue Einblicke
" die Berggebtete und lebendige Wirklichkeit als will-
"winene Ergänzung der abstrakten Karte zu geben ver-

?ag. Unter Mitarbeit des hervorragenden Alpinisten
A.^empf hat er aus über K000 Luftaufnahmen etwa

_ ^ der schönsten und instruktivsten ausgewählt. Alle
k>Mgeri Ketten und Täler, Gipfel und Massive von

bis West sind in wundervollen Bildern vertreten,
veren herrliche Plastik und vielfältige Tönung in den Tief,

uareproduktionen mustergültig zum Ausdruck kommen,
ae zuvor hat wohl das Auge das Matterhorn, die Mont

^lanc Gâte, die Monte Rosa Masiive, um nur diese

^Wichen Gipfellandschaften zu nennen, in ähnlicher
^'se zu übersehen vermocht. Die Luftphotographien,
us einer für die Bildwirkung raffiniert errechneten Höhe

^genommen, sind imstande, eine ganz neuartige An-
Muung der Alpen zu bieten. Als Anhang ist den
Widern eine ausführliche Beschreibung beigegeben, die

nik^ Wissenswerte für den Alpinisten enthält: geolo-
« lchen Charakter. Besteigungsoerhältniffe. Angabe der Be-
letgungsrouten, Höhenverhältnisse, ausführliche Namens-
""gaben usw.

Textteil erzäh't Mittelholzer in setner sympathisch
vsachen und doch vom Erleben beschwingten Weise seine

Wgerlausbahn und seine ersten Alpenflüge. Ein schönes
apitel ist dem gemeinsamen Fluge mit dem unverges-

i »en Oskar Bider über die Berneralpen im April 1924
g widmet; Grundlegendes für die Zukunft, aus reichster

rsahrung gesammelt, ist in der Betrachtung über den
nkehrsflug über die Alpen niedergelegt. Ein beson-
"es Kapitel handelt von der Praxis der Luftphoto-

»!"phte. ein Gebiet, auf dem Mitelholzer anerkannter

N,
fter ist. Ein Flug über die Berneralpen und «in

"îkrhornflug werden von H. Kemps erzählt, der be-
° mertes Schauen und schärfste Beobachtung ausgezeichnet

pereinen weiß.

Au. îdald 200 Jahren hat der schweizerische Dichter
yMecht von Haller mit seinem berühmten Gedichte „Die
d! ^^ Welt zum erstenmale die Augen geöffnet für

.^äöße und Erhabenheit der Alpenwelt; Mittelholzer
ewem neuen Geschlechte, das mit seinen technischen

tüteln die Alpen bewältigt, neue Schönheiten, die mit
"lerem gewandelten Weltgefühl zusammenklingen.

5
Für Ellern. Wie die Aussagen der Kinder zu be-

di ìîìnd, wie sich Nervosität beim Kinde äußert, warum
Kinder Obst und Gemüse essen sollen, welchen Ein-

"v der Zeitgeist auf die Erziehung hat, wie man wirk-
M das Wundsein des Säuglings bekämpft, darüber

^. ""1 das Oktoberheft der Eltern-Zeitschrift (Verlag
zu^I Füßli, Zürich) eine willkommene Orientierung.
Aîr diese schöne illustrierte Familienzeitschrift noch nicht

xv der lasse sich ein Probeheft vom Art. Institut
Füßli, Abteilung Zeitschriften, Frtedhetmftraße 3,

1, senden. (Halbjährlich Fr. 3.50, Ktnderver-
l'Herung).

Ans der Praps. ^ M die Praxis.
fragen.

sxg. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

493. Wer liefert Schwartenbindepressen? Offerten unter
Chiffre 493 an die Exped.

496. Wer liefert eine zweiteilige Riemenscheibe, 830 mm
Durchmesser, 42V mm breit und 7V mm Bohrung? Offerten an
G. Schanfelberger, Sägerei, Steg (Zürich).

497. Wer und zu welchem Preise erstellt glattgeschliffene
Aluminiumrefervoirs zur Aufbewahrung von säurehaltigem Oel?
Inhalt ca. 3 nQ Offerten unter Chiffre 497 an die Exped.

498. Wer liefert Zelttuch zur Herstellung von Steinhauer-
zelten? Offerten unter Chiffre 498 an oie Exped.

499. Wer liefert Drahtsäcke für Uferverbauungen in größeren
Quantitäten? Offerten für verschiedene Größen und Ausführungen
unter Chiffre 499 an die Exped.

399». Wer liefert Vakuum-Jmprägnierqnlagen? b. Wer
liefert Transportanlagen für Holzindustrie nach dem System des
laufenden Bandes? Offerten unter Chiffre 300 an die Exped.

591. Wer liefert leistungsfähige Knochenmühle? Offerten
unter Chiffre övl an die Exped.

39Ä. Wer hätte 1 Partie dürre Lindenbretter von 2,60 bis
4 m Länge, 27 mm stark, abzugeben, sowie 1 noch gut erhaltene
Hobelmesserschleifmaschine? Offerten an H. Flachsmann, Wernets-
Hausen-Hinwil (Zürich).

39Z. Wer hätte 1 Waggon schöne Rottannensagblöcker, 6 m
lang, II. und III. Qualität, franko Goßau (St. Gall.), für nächsten
Schlag abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre Q 303
an die Exped.

394. Wer hätte abzugeben gebraucht Elektromotor, >/z bis
1 ?8, Drehstroni, 230 Volt; Röhren für 6 Atm., 15- 20 am Licht-
weite, Eisen oder Guß? Offerten an I. Schibli, Sägerei, Büß-
lingen (Aargau).

395. Wer hätte 1 Kreissäge (Fräsewageu) mit den Lauf-
schienen, oder nur die Rädchen samt Laufschienen, gebraucht oder
neu, abzugeben? Offerten an Fr. Weber-Schmid, Drechslerei,
Wahlen (Äargau).

396., Wer liefert Sagmehlöfen für Werkstatt? Offerten
an E. Enz, Zimmermeister, Flurlingeu (Zürich).

397. Auf welche Weise kann eine Fassade un St. Mar-
grether Sandstein, die einen kräftigen Charrierschlag hat, gründlich
gereinigt werden von schwarzen Striemen und Flecken, die von
Schmutz und Ruß herrühren und durch das Wetter in den Stein
hinein gedrungen sind? Gest. Mitteilungen unter Chiffre 307 an
oie Exped.

398. Wer liefert Gießereimodell-Fournituren? Offerten
an F. A. Bvdmer, Maschinenbauwerkstätte, Rapperswil (St. Gall.).

399. Wer hätte abzugeben 130 m Rollbahngeleise, 60 cm
Spurweite, 70 Provil, event. 4 Drehscheiben dazu? Offerten mit
Preisangabe an S. Reber, Hobelwerk, Laugan i. E.

519. Welche Farben- oder Lackfabrik könnte einen billigen,
haltbaren Lack oder sonst ein geeignetes Material liefern zum
schnellen und saubern Lackieren von Holzmassenartikeln, meist hell-
farbig? Offerten unter Chiffre 310 an die Exped.

311. Wer liefert einen ältern, noch gut erhaltenen Trämel-
zug oder' Seilwinde zum senkrechten Heben von Saghölzern für
wenigstens 1 t Tragkraft? Wer könnte soche neu liefern? Qf-
ferten mit Preisangabe an Jos. Bucher, Dachdeckermeister, Escholz-
niatt (Luzern).

Mwmen.
Auf Frage 489. Pickelstiele liefert Gottfried Hug, Stiel-

fabrik, Wynigen (Bern).
Auf Frage 484». Kistenbedruckmaschine mit Mehrfarben-

Druck liefert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 486. Trocken- und Dämpfe-Anlagen liefert die
Akt.-Ges. Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage 486. Holztrocken-Anlagen, komb. mit Dämpfe-
kammer, erstellt W. Christen à Söhne, Wolfenschießen.

Auf Frage 486, 49Ä», d, v und 495. Wenden Sie sich

an die Firma H. Brenneisen <K Cie., Basel.
Ans Frage 49S». Die Firma Robert Goldschmidt, Waffen-

platzstraße 37/39, Zürich 2, kann Ihnen die gewünschten Ma-
schinen liefern.
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